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Schlosser: Philipp Casimir S., geboren zu Darmstadt am 19. October 1658,
besuchte das Pädagogium seiner Vaterstadt, 1675 die Universität Heidelberg,
1676 Gießen, wo er 1678 Magister wurde. Er war dann Erzieher der Söhne
Landgraf Ludwig VI. 1686 ernannte ihn die Regentin Elisabeth Dorothea zum
Professor der Logik und Metaphysik in Gießen. 1695 wurde er mit drei anderen
Collegen dimittirt, weil er die theologische Facultät verschiedener Irrthümer
beschuldigt hatte, ohne einen ausreichenden Beweis erbringen zu können
(vgl. E. F. Neubauer in Heßisches Heb-Opfer 5. Stück, S. 507 und 1130. Gießen
1734). 1696 folgte er einem Rufe nach St. Goar als Prediger und Inspector der
lutherischen Kirchen und Schulen in der Niedergrafschaft Katzenelnbogen.
1706 endlich vertauschte er diese Stelle mit dem Amte eines Superintendenten
und Consistorialraths in Marburg, wo er am 1. Juli 1712 gestorben ist.
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